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Pplitiſcher Tagesbericht.
Der en De ſo ſchreibt man der „Nat. Z.“,

hat nicht formell Oſterferien gemacht, dagegen iſt wohl
anzunehmen, daß umfaſſendere Arbeiten deſſelben kaum
früher wieder beginnen werden, als mit der Wiederauf-
nahme der Reichstagsſitzungen. Bezüglich des Antrags
Bremens über den Anſchluß an das Zollgebiethört man, daß es auf Wunſch Bremens zur Einſetzung

einer Kommiſſion aus Mitgliedern der Ausſchüſſe des Bun
desraths für Zölle und Steuern, Handel und Verkehr und
Rechnungsweſen, und des Bremiſchen Senats zu Vorver
handlungen kommen dürfte, an denen auch Vertreter des
benachbarten Großherzogthums Oldenburg und vielleicht
auch Preußens hinzukommen dürften. Schon vor Jahren
war von Berlin aus eine Umfrage bei den Nachbarſtaaten
Bremens wegen des Zollanſchluſſes erfolgt.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ bringen einen für die
Wünſche Bremens t Es wirdausgeführt, daß dieſe Wünſche Zuſchuß des Reiches
und Freihafengebiet inſoweit berechtigt ſeien, als da-
bei die Aufrechterhaltung des jetzigen Bremer Handelsver-
kehrs in Beträcht komme; aber es handle ſich außerdem
um das Beſtreben einer Erweiterung des Bremer Handels
auf Koſten anderer deutſcher Städte. Weiter wird be-
merkt:

„Man wird ſich inſofern nicht auf den Vorgang mit Ham-
burg berufen können, als die dort in Ausſicht genommenen Ein-
richtungen bei der en und der von der bremiſchen we-
ſentlich abweichenden Geſtaltung des Hamburger Seeverkehrs
auch nicht zu umgehen waren, wenn man den letzteren in ſeinem
bisherigen Umfange erhalten und nicht den ohnehin ſchwierigen
Mitbewerb Hamburgs auf dem Weltmarkte ungebührlich er
ſchweren wollte. Dieſen Erwägungen wird man ſich von bre-
miſcher Seite wohl nicht verſchloſſen haben und daher darauf
gefaßt ſein, mit Anſprüchen nicht durchzudringen, welche über
das zur Aufrechterhaltung des kommerziellen status quo Erfor-
derliche hinausgehen. Sollte es aber wider Verhoffen doch nicht
der Fall ſein, ſo könnte es kaum Wunder nehmen, wenn die
Affaire ſehr m abgeſchloſſen würde. Denn es wird mit Be
ſtimmtheit erzählt, daß unter den Bundesregierungen völligesnrit über die entſprechende Behandlung der Ange-
legenheit herrſcht und d demnach eine klare und beſtimmte Er
ledigung des bremiſchen Antrages nicht lange auf ſich warten
laſſen wird.“

Vor kurzem verlautete, Fürſt Bismarck habe in
einem vertraulichen Circular an die deutſchen
Conſuln in den Vereinigten Staaten gegenüber
den irrigen Deutungen, welche das Verbot der Ein
fuhr von amerikaniſchem Schweinefleiſch jenſeit
des Oceaks gefunden, nochmals den rein hygieniſchen
Charakter dieſer Maßregel betont und im übrigen die
Pflege der engen wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und der Union angelegentlichſt
empfohlen. New-Yorker Berichte bringen über den Jn-
halt dieſer Jnſtruktion jetzt genauere Angaben. Es
wird in derſelben ſo heißt es in einer dieſer Correſpon
denzen die hohe wirthſchaftliche Bedeutung, welche die
Erhaltung und Entwickelung des regen Verkehrs zwiſchen
beiden Ländern habe, vollauf anerkannt, auch wird, nach
Darlegung der Gründe die für das Einfuhrverbot auf
deutſcher Seite maßgebend waren die Hoffnung ausge
ſprochen, daß auf amerikaniſcher Seite „die auf Repreſſiv
maßregeln gerichteten Agitationen keinen Erfolg haben,
daß alſo die Vorſchläge wegen eines Verbotes dieſer oder
jener deutſchen Waare zur Annahme und Ausführunnicht gelangen werden.“ Der Reichskanzler glaubt, a

bei ruhiger Ueberlegung und Erwägung aller einſchlägigen
Fragen die beſonneneren und maßgebenden Kreiſe der
Bevölkerung in den Vereinigten Staaten nicht zu Maß
regeln die Hand bieten werden, welche die bisherigen
intimen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika
zum Schaden beider Länder auf lange Zeit hinaus trüben
könnten daß vielmehr eine richtige Würdigung ihrer
eigenen geſundheitlichen und commerziellen Intereſſen ſie
dahin führen wird, lieber ſelbſt im Jnnern für das
Schlachten und den Handel mit Fleiſchproducten diejenigen
geſundheitspolizeilichen Einrichtungen zu treffen welche
geeignet ſind, dem Auslande jeden Grund zu entziehen,
um die amerikaniſchen, bisher keiner Controle unterliegen-
den Fleiſchproducte von ſich fern zu halten.“ Schließlich
ſpricht der re r die Erwartung aus, daß die deutſchen
Conſuln „jede Polemik oder öffentliche Kundgebung, ſowie
überhaupt alles vermeiden werden was unſere freund-
ſchaftlichen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten be
einträchtigen oder ſtören könnte. Der Erlaß hat, wie
der „Hann. Cour.“ meldet, in allen Kreiſen einen guten
Eindruck gemacht, der ſich denn auch in dem ünterm
30. März telegraphiſch ſignaliſirten Beſchluß des Handels
ausſchuſſes des Repräſentantenhauſes bereits kundzugeben
cheint. Derſelbe hat nämlich die Bill, welche die
rüfung des für den Export beſtimmten Fleiſches an-

ordnet, und die Einfuhr gefälſchter Nahrungsmittel undZanpyache nach in der vom

Senate beſchloſſenen Faſſung angenommen dagegen dieBeſtimmungen über die Repreſſalien fallen geleſen Die

Herbeiführung ausreichender gefundheitspolizeilicher Controlmaßnahmen in Amerika ſelbſt, die Deut and nach

den Andeutungen des Kanzlers, zur Wiederaufhebung des
Einfuhrverbots veranlaſſen könnten, würde damit wenigſtens
angebahnt ſein. Denn bei der Verſicherung linksliberaler
Autoritäten, daß die Räucherung und Pökelung des
Schweinefleiſches die der deutſchen Trichine gegenüber
ſtets als völlig wirkungslos bezeichnet worden war die
amerikaniſche Trichine mit Sicherheit tödte und durchaus
unſchädlich mache, dürfte die Reichsregierung ſich kaum
beruhigen wollen.

Jm n e 1882 waren an der preußiſchen Kranken-
haus- Statiſtik 1054 Krankenhäuſer, welche als allgemeine

Vorgeſetzten als Beweggrund anzunehmen.

Heilanſtalten für die Civilbevölkerung zu bezeichnen
ſind, betheiligt gegen 1032 ſolcher im Jahre 1881 und 888 im
Jahre 1877, dem erſten Jahre, in welchem die vom Bundesrathe
angeordnete Statiſtik der Krankenanſtalten in's Leben trat. An
Plätzen für die Kranken ſtanden i. J. 1882 insgeſammt 47272
eingerichtete Betten gegen 44784 im Vorjahre und 37039 im
Jahre 1877 zur Verfügung. Die Krankheitsfälle, welche 1882
zur Behandlung gelangten, erreichten die Zahl von 313276 und
vertheilten ſich auf 299944 Perſonen während 1881 306715
Fälle bezw. 294203 Perſonen in den allgemeinen Heilanſtalten
behandelt wurden. Die durchſchnittliche Verpflegungsdauer der
Kranken in den einzelnen Jahren wenig Abweichung, da ſie ſich
1882 auf 31,0, 1881 auf 31,26, 1880 auf 31,06 und 1879 auf 31,51
Tage ſtellte. Seitens der Armee wurden i. J. 1880/81 in den
Lazarethen 116684 Mann mit einer durchſchnittlichen Krankheits-
dauer von 21,5 Tagen verpflegt.

Gegen den dem Reichstag vorliegenden Geſetzentwurf
über den Feingehalt von Gold- und Silberwaaren
hat ſich in den letzten Wochen ein wachſender Widerſtand
unter den nächſtbetheiligten Jnduſtrillen, namentlich in
Hanau und Pforzheim, erhoben. Die zur Vorberathung
dieſes Geſetzentwurfs eingeſetzte Commiſſion hat vor den

eine einzige Sitzung gehalten; die entſcheidenden
erathungen werden erſt nach Oſtern ſtattfinden. Die

nächſte Sitzung iſt auf den 23. April anberaumt. Es er-
ſcheint ſehr zweifelhaft, ob angeſichts des lebhaften Wider-
ſpruchs aus den nächſtbetheiligten Kreiſen das Geſetz, wenn
nicht überzeugend ein dringendes öffentliches Jntereſſe
dafür geltend gemacht werden kann, zu Stande kommen
wird.

Das B. T. beſchäftigt ſich in ſeiner geſtrigen Abend-
nummer wieder einmal mit der angeblich geſteigerten Zahl
der Selbſtmorde insbeſondere in der bayriſchen Armee
und erklärt dabei, es ſei weit entfernt, in jedem einzelnen
dieſer Fälle etwa rohe Behandlung durch den nächſten

Eine Urſache
ſei vielmehr in den „enormen Anforderungen“, welche der
Dienſt an den einzelnen Soldaten ſtellt, zu ſuchen. „Jn
kürzeſter Ausbildungs- Periode ſoll der oft ungeſchickte
junge Mann zu einem ſelbſtſtändigen und ken Werk-
cus in der Hand ſeiner Führer umgewandelt werden.

unter für ihn gänzlich veränderten Exiſtenz- und Lebens-
verhältniſſen wird er einer körperlichen und geiſtigen
Schnellpreſſen-Arbeit unterworfen.“ Und darüber klagen
dieſelben Leute, welche noch vor Kurzem nicht müde wur-
den, eine zweijährige, ja ſogar eine einjährige
Dienſtzeit als völlig ausreichend für die felddienſt-
mäßige Ausbildung des Soldaten hinzuſtellen.

Vermiſchte Nachrichten.W den gyicht
Die Nachrichten über das Befinden unſeres

Kaiſers lauten, wie wir zur Beruhigung auf viele im
Laufe des heutigen Vormittags an uns ergangene An-
fragen mittheilen können, in den geſtrigen Berliner Abend-,
wie in den heutigen Morgenzeitungen ſo gleichmäßig
erfreulich, daß wir für das geſtern von der „Saale-
Zeitung“ verbreitete beunruhigende „Privattelegramm“
vergebens nach irgend einem Anhalt ſuchen. Die beſte
Widerlegung deſſelben iſt entſchieden die Abreiſe der
Großherzogin von Baden, welche ohne die vollſte
Beruhigung der zärtlichen Tochter über das Befinden des
erlauchten Vaters ſicherlich nicht erfolgt ſein würde. Dieſe
unnöthige Beunruhigung, welche jene falſche Nachricht in
den weiteſten Kreiſen hervorgerufen hat, erſcheint alſo nur

als die bedauerliche Folge des Haſchens nach Senſations-
neuigkeiten bei einem gewiſſen Theile der Preſſe, das man
doch wenigſtens bei einem das Herz jedes Patrioten ſo
tief bewegenden Anlaß, wie das Unwohlſein unſeres ge-
liebten Kaiſers war, in den durch das natürliche Anſtands-
gefühl gebotenen Schranken halten ſollte. Auf Grund ihr
gewordener „nicht anzuzweifelnder Auskünfte“
verſichert die „Nat. Z.“ mit aller Beſtimmtheit, daß der
Kaiſer ſich in vollſter Rekonvaleszenz befindet,
daß er täglich ſtundenlang arbeitet und Vorträge
hört und ſich der beſten Stimmung erfreut. Mit
Ende dieſer Woche dürfte Se. Majeſtät wieder in der
Lage ſein, die gewohnten Ausfahrten zu unternehmen.

Auch über das Befinden des dem Kaiſer gleich
altrigen Generals Vogel von Falkenſtein lauten die
eutigen Nachrichten beſſer, als unſere geſtrigen. Derd Magenkatarrh, an welchem der greiſe Held ſeit

etwa 14 Tagen litt, iſt der „Kreuzz.“ zufolge als über
wunden anzuſehen. Die durch die Krankheit weſentlich
en e Kräfte kehren langfam zurück, und der

atient kann bereits mehrere Stunden des Tages außer
Bett r

Prinz Wilhelm von Hohenzollern, der zwanzig-
jährige älteſte Sohn des Erbprinzen Leopold und prä-
ſumptive Thronfolger von Rumänien hat Freitag Abend
Potsdam verlaſſen, um zuvörderſt ſeine Eltern in Meran
zu begrüßen und dann die Kaiſer Wilhelms- Univerſität zu
Straßburg zu beſuchen. Auf dem Perron des Bahnhofeshatte ſich faſt das ganze Offizierkorps des erſten Garde-

Regiments eingefunden, um dem ſcheidenden Kameraden
Lebewohl zu ſagen. Außerdem waren die beiden Feld-
webel und alle Unteroffiziere der Leibkompagnie zumeiſt
mit rumäniſchen Orden dekorirt, auf dem Bahnhofe an-
getreten.

Emanuel Geibel hatte ſchon vor drei Wochen
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tag Nachmittag ſo ſtark wiederholte, daß ſofort Bewußt-
loſigkeit eintrat und anhielt, bis am 6. der Tod erfolgte.
Das Leichenbegängniß wird, wie ſchon im Hauptblatte
erwähnt, am Sonnabend Morgen ſtattfinden.

Durch einen Einbruch in der St. Simeonskirche,
welche in der Waſſerthorſtraße in Berlin liegt, wurde in
der Nacht von Sonntag zu Montag ein im Jnnern derSakriſtei ſtehendes Hehzſpind ſeines Jnhalts beraubt. Aus

demſelben ſind geſtohlen: ein Taufbecken, zwei Abendmahls-
kelche, eine Abendmahlskanne, zwei kleine Hoſtienteller und
eine Oblatenbüchſe. Außerdem haben die Diebe den Jn-
u zweier ſeit zwei Monaten nicht geleerten Sammel

üchſen mitgenommen.

Jn Folge eines böſen Traums fand in Berlin
am 7. d. M. früh 5 Uhr ein Knabe ſeinen Tod. Der-
ſelbe ſchlief in einem Zimmer des Hauſes Mühlenſtraße 38
bei ſeinen Eltern und fuhr nach 4 Uhr Morgens plötzlich
mit den Worten aus dem Bette empor: „Hilfe,, Hilfe, ſie
erſtechen mich.“ Die Mutter, durch dieſen Ruf aus dem
Schlafe erweckt, eilte ſofort an das neben einem Fenſter
ſtehende Bett ihres Sohnes. Dieſer aber hatte bereits
einen Fenſterflügel geöffnet, und ehe es die Mutter hin-
dern konnte, ſprang der ſch laftrunkene Knabe vom drittenStock hinab auf die Straße Am Kopf und an der Bruſt

ſchwer verletzt, blieb er bewußtlos liegen, und ein ſchleu-
nigſt hinzugerufener Arzt konnte uur noch die Tödtlichkeit
der Verletzungen feſtſtellen. Das unglückliche Kind ſtarb
eine Stunde darauf in den Armen ſeiner tief betrübten
Eltern.

Ein „wilder Mann“, der freiwillig eine ewige Schweigſam
keit zu ſeiner Aufgabe gemacht hat, iſt der Schuhmacher Karl
Guſtav Gieſel, der ſich vorgeſtern vor der 2. Strafkammer des
Berliner Landgerichts J. mit großer Vollendung ausſchwieg.
Der Angeklagte gehört zu den gefährlichſten „Leichenfledderern“;
er iſt wegen dieſer verbrecheriſchen Neigung ſchon mehrfach be-
Feſt worden, und es ſchweben zur Zeit gegen ihn noch mehrere

älle der Leichenfledderei, bei deren einem er die Frechheit ſogar
ſoweit getrieben hatte, ſein Opfer vollſtändig ſeiner Kleidungs
ſtücke zu berauben, ſo daß daſſelbe im Friedrichshain die Mild-
r einiger Spaziergänger in Anſpruch nehmen mußte.
Gieſel, welcher wohl weiß, z man all ſeine Hoffnungen draußen
laſſen muß, wenn man das Zuchthaus betritt, zog es vor, den
„wilden Mann“ zu ſpielen und wurde von dem Augenblick an,
wo er in das Unterſuchungsgefängniß gebracht wurde, ſtumm
wie ein Fiſch. Weder den Künſten des Unterſuchungsrichters
gelang es, den Mann zum Sprechen zu bewegen, noch vermochten
die Gefängnißbeamten oder die Charitéärzte ein Wort aus ihm
herauszupreſſen; ja die Letzteren mußten ſogar auf eine körper
liche Unterſuchung verzichten, denn allen dahingehenden Verſuchen
ſetzte der Angeklagte die hartnäckigſte Wehr entgegen. Auch in
der geſtrigen Verhandlung blieb derſelbe bei dieſem Syſtem.
Geh. Medizinalrath Dr. Wolff gab ſein Gutachten dahin ab, daß
bei dem Mangel jedweden Krankheitsſymptoms trotz der ſtaunens
werthen Beharrlichkeit des Angeklagten in der Aufrechthaltung
ſeines Schweigeſyſtems Verſtellung angenommen werden müſſe.
Der Gerichtshof trat daher in die Verhandlung der Sache ein
und verurtheilte ſchließlich den Angeklagten zu fünf Jahren
Zuchthaus. Auch dieſes Urtheil hörte Gieſel ſchweigend an
und ließ ſich, ohne aus der Rolle zu fallen, ruhig in ſeine Zelle
zurückführen.

Die leidige Angewohnheit der Kinder, die wir
auch in unſerer Stadt vielfach bemerken, ſich hinten an die
in voller Fahrt befindlichen Wagen zu hängen hat am
Montag Vormittag in Berlin einen recht bedauerlichen
Unglücksfall zur Folge gehabt. Ein ſich ſeit einigen Tagen
dort bei Verwandten in der Andreasſtraße aufhaltender
11 jähriger Knabe hatte ſich in der Gr. Frankfurterſtraße
an einen großen Viehtransportwagen gehängt. Plötzlich

löſte ſich die am Wagen befindliche Klappe und fiel dem
Knaben derartig auf den Kopf, daß er bewußtlos zur Erde
fiel. Die erlittenen Verletzungen ſind derart, daß die Ueber-
führung in ein Krankenhaus nöthig war.

Das Begräbniß des letzten Laborauten im
Rieſengebirge, E. A. Zölfel aus Krummhübel hat, wie
wir ſchon meldeten, heut vor 8 Tagen auf dem Gottes-
acker des benachbarten Arnsdorf ſtattgefunden. Die Feuer-
wehr aus Krummhübel trug den Sarg unter Muſikbe-
gleitung vom Gebirge, das in ſeiner winterlichen Pracht
dalag, bis zum Friedhof im Thale herab, wo der alte
Laborant ſeine letzte Ruheſtätte gefunden hat. Die zu
Gunſten der Apotheker erlaſſenen Verordnungen der Neu-
zeit hatten den Laboranten den Verkauf ihrer Elixire und
Heiltränke aus Gebirgskräutern ſehr erſchwert, aber im
Volke iſt der Glaube an die faſt wunderbare Heilkraft
der Laborantentropfen noch in voller Kraft.

Kronprinz Rudolf von Oeſterreich läßt es ſich
angelegen ſein, noch ehe er die geplante Orientreiſe an
tritt, die r für die Abfaſſung des großen ethno-
graphiſchen Werkes über die öſterreichiſch-un
gariſche Monarchie feſtzuſtellen, an deſſen Herausgabe
der Thronfolger mit außerordentlicher Liebe und Begeiſterung
geht. Es ſoll beabſichtigt ſein, alle hervorragenden ſchrift-
ſtelleriſchen und wiſſenſchaftlichen Fachautoritäten des öſter
reichiſch- ungariſchen Reiches zur Mitwirkung zu gewinnen.
Die Zuſammenfaſſung des geſammten Materials zu einem
einheitlichen Ganzen wird das Werk beſonderer Redaktions-
komitees in Wien und Budapeſt ſein. Die Namen der Mit
arbeiter werden erſt im letzten Bande mitgetheilt werden.
Die deutſchen Arbeiten ſämmtlicher öſterreichiſchen Autoren
ſollen nach Budapeſt geſchickt und ſollen dort ins Ungariſche
übertragen, die Arbeiten der ungariſchen Autoren nach
Wien geſandt und dort ins Deutſche überſetzt werden. Auf
dieſe Art wird dafür geſorgt ſein, daß die Herausgabe des
Werkes in ſeiner Geſammtheit und in allen ſeinen Theilen
gleichzeitig in deutſcher und ungariſcher Sprache erfolgen kann.

Die Reiſe der Königin von England nach
Darmſtadt iſt, nachdem ſie durch den Tod des Herzogs
von Albany Aufſſchub erlitten, nunmehr auf den 14. d. M.
feſtgeſetzt. Prinzeß Beatrice wird die Königin begleiten.
Die Vermählung der Prinzeſſin Victoria von Heſſen mit

einen Schlaganfall erlitten, der ſich nun am letzten Donners dem Prinzen von Battenberg, welche bekanntlich die nächſt-
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liegende Veranlaſſung dieſer Reiſe iſt, wird, wie verlautet,Ende Mai in Doernſtadt erfolgen, während die Schweſter

der genannten hohen Braut, Prinzeß Eliſabeth, ihre Ver
mählung mit dem Großfürſten Sergius im Juni in

etersburg feiern wird. Für die Trauung der Prinzeſſin
e Tochter des Landgrafen von Heſſen, mit dem

Erbprinzen Leopold von AnhaltDeſſau, die in Philipps
ruhe vollzogen werden ſoll, iſt der 26. Mai als der Hoch
zeitstag der Eltern der Braut auserfehen.

Der Herzog von Edinburg, welcher als Kom
mandant des Kanal Geſchwaders gegenwärtig im Mittel
ländiſchen Meere kreuzt, hat einen kleinen Unfall erlitten.
Als er in der Bucht von Marmorier landete und ſich von
einem Boot aus über eine Planke ans Ufer be eben wollte,
glitſchte er aus und zog ſich beim Falle eine Verſtauchung
des Knies zu, welche ihn wohl für einige Zeit ans Bett
feſſeln wird.

Der Herzog von Albany hat ſein Vermögen im
Betrage von ca. 20000 Pfund Sterling ſeiner Wittwe
letztwillig vermacht und Lord Brooke, ſeinen intimſten
Freund und Studiengenoſſen, ſowie Mr. Collins, ſeinen
früheren Erzieher, zu Vollſtreckern ſeines Teſtaments er
nannt. Die Herzogin von Albany wird einen lebens-
länglichen Wittwengehalt von 6000 Pfund Sterling jähr-
lich beziehen und wahrſcheinlich ihren gegenwärtigen
Aufenthaltsort Claremont als dauernden Wittwenſitz zu
gewieſen erhalten.

Vom Lieutenant Wißmann ſind kürzlich an die
Berliner Geographiſche Geſellſchaft Nachrichten gelangt,
aus denen hervorgeht, daß der Reiſende in Loanda glücklich
gelandet iſt und ſich zur Zeit auf dem Wege nach Malanſch
vefindet, wo er die Karawane für die Reiſe in das Jnnere
zu bilden gedenkt. Vom Dr. Pogge, dem früheren Begleiter
Wißmanns, der in Afrika zurückgeblieben war, iſt in Loanda
ſeit 1883 keine Kunde mehr eingelaufen. Das erſcheint in
der That etwas beunruhigend, doch iſt zu hoffen, daß
Wißmann, der in nicht allzulanger Zeit das Reich des
Mukenke erreicht haben wird, dort Näheres über das
Schickſal Pogges erfahren dürfte. Dr. Zinkgraf, jener
deutſche Gelehrte, der ſich der Chavanneſchen Expedition
angeſchloſſen, iſt am Ogowe angekommen.

Parlamentariſches.
Am 3. d. Mts. Abends 7 Uhr ſtarb auf ſeinem Rittergute

Mallenchen bei Frankfurt a. O. nach langen, ſchweren Leiden der
königl. Major, Mitglied des Herrenhauſes, Alexander
Hermann Freiherr von Patow, Senior der Familie. Der
Verſtorbene war ein Bruder des früheren Miniſters des Jnnern
v. Patow.

Der Untergang des Dampfers „Daniel Steinmanu“.
Der gerettete Kapitän des verunglückten Dampfers hat fol

gende Schilderung von der Kataſtrophe entworfen: „Um 6 Uhr
Abends am Donnerstag“, ſo erzählt er, „ſah ich ſüdweſtlich ein
Leuchtfeuer, welches ich nach den Berechnungen und Sondirungen
für das Chebucto Head Licht hielt; es ſchien 25 Meilen ent-n zu ſein. Es herrſchte ein dichter Nebel mit gelegentlichem
chweren Regen und hellen Blitzen. Jch dampfte langſam weiter
und ließ jede Stunde ſondiren. Um 9 Uhr 25 Min. ſah ich
durch den Nebel ein ſchwaches Licht, welches bisweilen auf 5
Minuten verſchwand. Da ich es noch immer für das Chebucto
e Licht hielt, beließ ich das Schiff in ſeinem Kurſe. Die

ondirungen ergaben 20 Faden Tiefe. Binnen 10 und 20 Mi-
nuten entdeckte ich, daß es das feſte Sambro Licht war. Nun
Litr es ſich deutlich und zugleich erkannte ich den Lichtſchimmer,
welchen ich für das Chebucto Licht hielt, ungefähr 4 Punkte
Starboard. Tiefe 26 Faden. Jch ließ ſcharf drehen, allein es
war zu ſpät, denn gleich darauf ſtieß der Dampfer auf, glitt
jedoch über die ſeichte Stelle und die Anker wurden herunter-
gelaſſen. Die Paſſagiere und Mannſchaft ſtürzten auf Deck und
ich befahl dem erſten und zweiten Offizier die Boote hinabzu
laſſen, um die Frauen und Kinder in dieſelben zu bringen.
Während dieſer Zeit trieb das Schiff an den Ankern weiter und
kam immer näher an die Brandung, welche ſichtbar war. Un-
geheure Wogen ſchlugen über das Schiff. Zu dieſer Zeit war
ich auf der Brücke, lief aber dann vorwärts, um mich zu über
zeugen, ob die Kette geriſſen war, als das Schiff, abermals auf
einen Felſen ſtieß. Jn demſelben Augenblick ſchlug eine
ungeheure Woge über das Schiff und ſpülte allesLebende fort. Kur einen verzweifelten Schrei hörte man von
den ſtarken Männern den ſchwachen Frauen und den un-
ſchrie Kindern das Gebrüll der Wogen übertönen und dann
ank das Schiff ſo ſchnell in Tiefwaſſer, daß ich die Takelage, in

welche ich kletterte, loslaſſen mußte, um mich mit dem Waſſer zu
heben. Als ich an die Oberfläche kam, konnte ich die Brems-
ſtange, welche nur zwei Fuß über Waſſer ragte, erfaſſen.

Bald darauf ſchwamm Jemand an mir vorbei, ich zog ihn
eran und erkannte in ihm einen jungen Paſſagier Namens

Nicolo, welcher ſich auf der Reiſe nach NewYork befand. Jch
hatte mich meiner Kleider entledigt, um, wenn es zum Schlimm-
ſten kam, an das Land ſchwimmen zu können, allein die Maſten
blieben feſt und wir hielten 7 Stunden in der n Lage
an, bis uns eines unſerer eigenen Boote rettete. Bis dahin hatte
ich nicht bemerkt, daß Jemand außer uns Beiden gerettet worden
war und ich war angenehm überraſcht bei der Landung noch
andere Männer zu finden. Jch vermag nicht zu erklären,
wie ich ſo ſehr aus dem Kurſe kommen konnte, es ſei
denn aus folgenden Gründen: wir hatten mehrere Tage vor
dem Unfall nebeliges Wetter, ſo daß ich während der bei-
den letzten Tage keine Beobachtungen machen konnte.
Es muß außerdem ein ſtarker öſtlicher Strom ſich geltend ge-
macht haben und meine Kompaſſe müſſen irgendwie abgelenkt
worden ſein. Das Schiff iſt nun offenbar bis zum Boden ge-
brochen. Der Sturm wehte von Oſten, als wir auffuhren, mit
dichtem Nebel und Regen. Es war unmöglich, irgendwelche
Paſſagiere zu retten.

Die Erklärungen des Kapitäns ſind völlig ungenügend, denn
wenn er ſchon mehrere Tage lang nicht wußte, wo ſich das
Schiff befand, hätte er wohl größere Vorſicht anwenden müſſen.
Die Leute auf dem Sambro Leuchtthurme ſagen überdies aus,
das Wetter ſei zwar ſtürmiſch, aber auch ſo klar geweſen daß
das Nebelhorn nicht geblaſen zu werden brauchte; als ſie aber
trotz des klaren Wetters Schiffslichter ſich nähern ſahen ließenſie das Warnungsſignal ertönen. Das en ſcheiterte ſo nahe
der Küſte, daß man das Schreien der Ertrinkenden deutlich

r Am Sonnabend umkreiſten 100 Boote das verunglückte
chiff. Fünf Leichen, darunter diejenige des erſten Offiziers,

wurden aufgefiſcht. Drei Boote des Schiffes ſanken mit dieſem,
während auf dem vierten Boote nur 7 Perſonen gerettet wurden.
re el iſt, daß ſich auf der Sambro-Jnſel kein Rettungs
oo ndet.

Lokales.
Halle, den 9. April.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Jn der geſtern Nachmittag auf dem Rathhauſe ab
gehaltenen Sitzung der ſtädtiſchen Bau-Commiſſion
wurden zunächſt nach der magiſtratlichen Vorlage einige
FluchtlinienRegulirungen, ſo für die Weſtſeite der Merſe
burgerſtraße zwiſchen Leipzigerplatz und Bahnhofſtraße,
ferner für den mit der Schiffsſaale parallel laufenden Theil
des Saalbergs feſtgeſetzt. Das Abkommen mit den
Adjacenten behufs Ausbaues der Zwingerſtraße wurde be
ſprochen und in der bereits mitgetheilten Weiſe erledigt.
Der Ankauf eines Terrainſtreifens, der von dem Grund-
ſtück Harz Nr. 16 an die Straße entfallen muß wurde
nach der magiſtratlichen Vorlage gutgeheißen. Der weitere
Punkt: Partielle Feſtſtellung des Bebauungsplanes der
ſogen. Jungfernbreite und der bezügl. Ausbaubedingungen
wurde vertagt. Eine Anzahl kleinerer Mittheilungen wurde
ſodann noch erledigt.

Der Sekretär der Handelskammer, Herr Ritſchl,
wird ſein Amt mit Ende dieſes Quartals niederlegen, in
der Abſicht zur Konſular- Carriere überzugehen.

Der IV. communale Wahlbezirks-Verein hielt
geſtern Abend im Hotel zum Preußiſchen Hof“ unter Vorſitz des Herrn Oberlehrer Dr. Richter ſeine Pongisverſamnm-

lung ab in welcher zunächſt Herr Kaufmann Schönlicht hier
einen Vortrag über: „meteorologiſche Wiſſenſchaft und
deren Bedeutung fürs bürgerliche Leben hielt, der die
nöthige Anerkennung fand. Sodann wurden einige communale
Sachen, wie die Theaterfrage, mangelhafte Beleuchtung
der Marienſtraße an deren Eingange 2c. beſprochen.

Die hieſige Bäcker-Jnnung hielt geſtern Nachmittag
auf dem „Kühlen Brunnen“ unter. Vorſitz des Obermeiſters,
Herrn Herbſt, ihre Quartalsverſammlung ab. Es wurden zu
nächſt nach vorangegangener herzlicher Anſprache des Herrn
Obermeiſters 31 Lehrlinge nach erfolgter gut beſtandener Prüf-
ung zu Geſellen losgeſprochen. Drei Meiſter wurden in die
Jnnung aufgenommen. Die von Herrn Wege gelegte Rechnung
ergab trotz der großen Ausgaben im vorigen Jahre immerhin
einen günſtigen Stand der Kaſſe. Dieſelbe war vorher geprüft
und für richtig befunden, in Folge deſſen dem Kaſſirer die bean-
tragte Decharge ertheilt werden konnte. Demſelben wurde auch
für treue, gewiſſenhafte Kaſſenführung ſeit einer Reihe von Jahren
der Dank der Anweſenden durch Erheben von den Plätzen zu
theil. Die Sterbekaſſenangelegenheit wurde wohl beſprochen, in
deß noch nicht zu Ende geführt und für die nächſte Verſamm-
lung aufbewäahrt. Der Antrag des Herrn F. Beyer jun. be
treffend die Errichtung eines Arbeits-Nachweiſungsburegus
in der Jnnung wurde, weil nicht durchführbar, mit großer Ma-
jorität abgelehnt. Es bleibt daher bei der bisherigen Ein-
richtung, Nachfrage nach Geſellen auf der Herberge. Die Frage,
ſoll die Bäcker-Jnnung als Mitglied des neubegründeten Jnn-ungsvereins Halle gelten, wurde bejahend beantwortet. Hierauf

Schluß der Verſammlung.
Mit heute ſind die ſtädt. Bürger und Volks-

ſchulen geſchloſſen worden und wird der Unterricht am
Donnerstag nach Oſtern, den 17. April wieder aufge-
nommen. Jn den Volksſchulen beginnen dann die
Lektionen früh um 7 Uhr.

Bei Gelegenheit der Zuſammenkunft der zu nächſtem
Dienstag d. 15. d. M. nach hier eingeladenen Intereſſenten
zum Zweck der Gründung eines evangeliſchen
kirchlichen Chorgeſangverbandes für die Pro-
vinz Sachſen und die angrenzenden anhaltiſchen
und thüringiſchen Lande, wird der hieſige, beſt-
renommirte Kirchengeſangverein „Ulriciana“, deren Vor-
ſtand dieſe allſeitig mit Freuden begrüßte Vereinigung an
geregt. in Verbindung mit dem Schweſterverein zu
St. Georgen, am genannten Tage Nachmittag 5 Uhr
ein größeres Concert in der hieſigen Martkirche
veranſtalten, deſſen Ertrag wohlthätigen Zwecken zugewandt
werden ſoll. Die Preiſe der Eintrittskarte ſind deshalb
ſo gering Schiff 1 und Emporen 50 ange
ſetzt, um auch den weniger bemittelten Freunden guten
Kirchengeſanges Gelegenheit zu gewähren, ſich durch Bei-
wohnung dieſes Conzertes eine wahre und echte Oſter-
freude zu bereiten, wie der Begeiſterung für derartige
Unterſtützung kirchlicher Erbauung in allen Schichten der
Bevölkerung Wiederhall zu ſchaffen. Das uns vor-
liegende, im Jnſeratentheil unſeres Blattes näher aufge-
führte, vorzüglich zuſammengeſtellte Programm, welches
uns auch div. Piècen der bekannten und hochgeſchätzten
Soliſten der Ulriciana bringt, läßt uns viel erwarten, noch
mehr aber die Bürgſchaft, die uns die anerkannte Tüchtig
keit dieſer beiden Kirchengeſangvereine unter Leitung des
Dirigenten der „Ulriciana“, Herrn Diethe, wie unter
gütiger Mitwirkung der beiden Orgelvirtuoſen Palme in
Magdeburg und Zehler hier, bietet und ſo wünſchen
wir denn dem Concert ebenſowohl, wie beſonders auch der
Ausführung des oben angeführten Projectes alles Gute

möge dieſes Beiſpiel darauf hinwirken, auch in den
anderen Gemeinden unſerer Stadt, wie der Provinz c.
derartige Jnſtitute ins Leben zu rufen', die allein den
Zweck verfolgen, die kirchliche Erbauung und den kirch-
lichen Sinn überhaupt mehren und kräftigen zu helfen.

Das große Concert der Mitglieder des
Königlichen Dom-Chors zu Berlin, welches wir
bereits an dieſer Stelle erwähnt haben, findet am nächſten
Montag, Abends 7 Uhr, im Saale des „Kronprinzen“
ſtatt. Da ſchon das aus dem Inſeratentheil bekannte reich
haltige und gediegene Programm für einen ſeltenen Hochge

nuß bürgt, bedarf es einer weiteren Empfehlung bei dem Pu
blikum i nicht, wir wollen je och nicht verfehlen,
von den uns über die Leiſtungen des Berliner DomChors
vorliegenden zahlreichen günſtigen Urtheilen hier nur eins
wiederzugeben. Der „Fränkiſche Kurier“ ſchrieb über ein
Concert in Nürnberg Folgendes:

„Die Leiſtungen der 10 Mitglieder des Königlichen Dom
Chors aus Berlin, welche wir in dem geſtrigen geiſtlichen Con
certe in der St. Lorenzkirche zu vernehmen Veranlaſſung hatten,
kg uns auf das Lebhafteſte bedauern, daß wir nicht den vollzähligen Chor zu hören Gelegenheit hatten. mmerhin aber
gaben ſie uns den Beweis, daß die Qualität es hauptſächlich iſt,
die Großes zu leiſten im Stande iſt, und ſo war es auch hier
die Vereinigung vortrefflicher Stimmen welche in allen einzelnen
Vorträgen unſere volle Bewunderung erregte, und die Art und
Weiſe, wie die Chöre zum Ausdrück gebracht wurden. Die
Chöre, welche uns nach dem Programme aus älterer Zeit bis
in die neuere führten, wurden in einer Zartheit und einem Ver
ſtändziß der verſchiedenartigen Kompoſitionen vorgetragen, wie
wir ſie ſelten zu hören bekommen, und die Sologeſänge üher-
zeugten uns, daß an mit Unrecht die gute Schulung der Stim
men und die ſorgfältige Auswahl derſelben bei der Aufnahme
dem Dom-Chore nachgerühmt werden. Auf Einzelheiten einzu
gehen, geſtattet uns der Raum nicht, aber wenn das Concert an
einem fo ſchönen Abende zur Ausſtellungszeit auch nicht ſo be
ſucht war, wie wir es zu jeder andern Gelegenheit erwartet
hätten, ſo waren doch gewiß alle Anweſenden dankbar für die
wirklich ſchönen Leiſtungen.“ ßDie Landſchaft der Provinz Sachſen hielt
heute Mittag im Hotel „Stadt Hamburg eine außer
ördentliche Generalverſammlung ab. Den Vorſitz führte
Herr Conſul Stengel- Staßfurt. Der Bericht des Ver-
waltungsrathes über Erwerbung des Grundſtückes Mar-
tinsberg Nr. 7a und die Vorlegung eines Bebauungs-
planes erfolgte. Die Generalverſammlung bewilligte nach
längerer Discuſſion hierüber für Baukoſten 150000
Der Verſammlung ſchloß ſich im ſelben Lokale ein ge
meinſames Mittagseſſen an, das die Theilnehmer noch
längere Zeit in unterhaltender Weiſe vereinigte.

Jn dem am 3. d. Mts. zum hieſigen Gerichtsgefängniß
eingelieferten angeblichen Dienſtknechte Karl Tramcke aus Lief
in Schleſien, welcher in der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts., wie
Sie bereits ausführlich meldeteu, aus dem Pferdeſtalle des Gaſt-
hofs Bahnhof 6 eine Partie, dem Koppelknecht Thiele gehörig
geweſenen Kleidungsſtücke, Wäſche und andere Gegenſtände, u. A.
auch eine ſilberne Ancreuhr entwendet hatte und am 3. d. Mts.
von Thiele wieder hier betroffen und feſtgenommen wurde, hat
ſich ein ganz gefährlicher Verbrecher entpuppt. Wie nämlich erſt
heute feſtgeſtellt worden, heißt derſelbe gar nicht Tramcke, ſondern
Wangelick, iſt Arbeiter und aus Mansfeld, Kreis Oels gebürtig.
Er iſt derſelbe, der am 23. v. Mts. aus dem Gerichtsgefängniß
zu Querfurt, woſelbſt er ſich in Unterſuchungshaft befand, aus
gebrochen iſt und bezw. von der Staatsanwaltſchaft zu Naum
burg wegen verſchiedener Diebſtähle, Betrugs und verſuchten
Betrugs in mehreren Fällen, ſteckbrieflich verfolgt wird. Seine
Jdentität iſt namentlich dadurch feſtgeſtellt worden, daß er auf
den Armen tätowirt war.

Heute Vormittag wurde der Arbeiter Paul Friedrich
Hoffmann von hier in das Gerichtsgefängniß eingeliefert.
Derſelbe hatte heute Morgen beim Kaufmann Koch hier in der
Leipzigerſtraße im Laden gebettelt und beim Fortgehen aus dem-
ſelben eine Mütze annectirt. Koch lief ſofort hinter dem Dieb
her und als dieſer ſeine Verfolgung bemerkte, warf er die Mütze
von ſich. Er wurde feſtgenommen und zur Polizeiwache und
von dort der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

Der Former Louis Röding von hier, Anhalter-
ſtraße Nr. 5, war am Montag Abend in der Maſchinen
fabrik der Herren Zimmermann und Co. hierſelbſt mit
Gießen beſchäftigt, als durch die Heftigkeit des Windes dem
ſelben mehrere kleine Eiſentheilchen in das rechte Auge ge
weht wurden. Die nicht unerhebliche Verletzung machte
heute die Aufnahme des p. Röding in die Königl. Augen-
klinik erforderlich.

Briefkaſten der Redaktion.
Abonnent hier. Wir kommen dem Wunſche bezüglich

der betr. Nachricht aus Merſeburg ſehr gern nach.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.
Bexlin, den 9. April 1889

4 Preußiſche Conſols 103, Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Stamm- Actien A. C. D. E. 269,75. Mainz-Ludwigshafener
Stamm-Actien 109,90. 4 Ungar. Goldrente 77,10. Ruſ
ſiſche Anleihe v. 1880 75,90. Oeſterr. FranzStaatsbahn 538,
Oeſterr. CreditActien 541,50. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber April-Mai 165, September-October 165,70,

ermattend.
Roggeu. April-Mai 139.25. MaiJuni 140,70.

143, gedrückt.
Gerſte loco 130--200.
Hafer. April-Mai 131,50
Spiritus loco 45,70. April-Mai 46 10. AuguſtSeptember 48.8

Septbr.-Octbr.

matt.
Rüßöl loco 54,80. April-Mai 54,60. Septbr.-Octbr. 55,

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 9. April 1 Uhr 54 Minuten Nach-

mittag. Die von Berliner Blättern verbreitete
Meinung, daß die Reiſe des Miniſters von Putt-
kamer nach dem Süden Vorläuferin ſeiner be-
vorſtehenden Demiſſion ſei, iſt vollſtändig un-
begründet.

Kairo, 8. April. Die Entſcheidung der engliſchen
Regierung bezüglich der Differenzen zwiſchen Nubar Paſcha
und Clifford Lloyd iſt noch nicht eingetroffen. Der eng-
liſche Generalkonſul Baring und Clifford Lloyd ſtatteten
W Nubar Paſcha und den übrigen Miniſtern einen

Jeſuch ab, um, wie man glaubt, die beſtehenden Schwie-
rigkeiten zu regeln. Nubar Paſcha beſteht indeſſen, wie
es heißt, auf ſeiner Entlaſſuug, falls Clifford Lloyd nicht

zurücktritt.

Steckbrief.
Die unverehelichte Friederike Liefhold, geboren am 20. März 186 zu

Schwenda, hat ihre am 30. November 1880 außerehelich geborene Tochter
Olga Liefhold, hülflos verlaſſen ſo daß dies Kind der Armenpflege anheim-
gefallen iſt.

Es wird um gefällige Mittheilung des Aufenthaltsortes der Erſtgenannten
hierdurch erſucht.

Perſonalbeſchreibung: Größe 1,70 Meter, Haare: dunkel, Augenbrauen:
dunkel, Augen: dunkel, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund,
Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: kräftig, beſondere Kennzeichen: Plattfüße.

Halle a/S., den 7. April 1884.
Die Polizeiverwaltung.

Ritterguts- Verkauf.
1) Ein ſch. Rittergut bei Schnei-

demühl 700 Mrg. nur Weizen u.
Rübenboden, ſch. Gebäude u. Jn-
ventar. 16 Pferde, 40 Holländer
Milchkühe. Forderung 95,000Thlr.,
Anzahlung: 30 40,000 Thaler.

Weizen.

ſicherung ohne Maſchinen 58,000Mrk.; verarbeitet täglich 2 bis 400 Ein Landgut,
Ctr. Kartoffeln, 60 bis 100 Ctr.

Forderung: 60,000 Mk. und Zuckerfabrik belegen,
Anzahlung: 20 bis 30,000 Mk.
No. 2 u. 3 ſind zuſammen, auch ge
theilt zu verkaufen.

H. Plümeckoe,
Stadtgarten.

Provinz Hessen, an der Bahn

arrondirtes Areal, 190 Morgen
besten Rübenboden, 1600
Mk. Grundstener-KReinertr-

Leipzig, mit 6 Actien Zuckerf.,
(4522 ist mit 10,000 Thle. An-

Näheres durch

Gegend rein deutſch. Zuckerfabrik.
2) Ein ſch. Rittergut bei Sorau

700 Mrg. 500 Mrg. durchgängig

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu
mann, Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ganzen und halben Portionen zahlung: 45,000 Mrk.
ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu haben.

Roggenboden, Reſt Wieſen u. Buſch

Forderung: 100,000 Mrk.
beim

Ein Paar braune Pferde, 6 u.
12 Jahre alt, Wallach u. Stute,
1,70 m hoch, als Kutſchpferde und

land, ſchöne Gebäude u. Jnventar, zur Landwirthſchaft paſſend, ſtehen
An (auch einzeln) zum Verkauf. Näheres

Thierarzt Sehumm in
3) Eine Stärkefabrik, Feuer-Ver- Naumburg aS.

zahlung preiswerth verkäutflich.
Fr. Anfr. von ernstl. Selbstkf. unter
S. C. 64 an Haasenstein
K Vogler, Magdeburg 9

45[452
z Eine nenmilchende Kuh verkauſt
(4524 4549] Carl Steinbick, Dalena.
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Nutzholz-Verkauf
in der Oberförſterei Reifenſtein,

Schutzbezirk Wingerode.
Sonnabend, den 19. April d. J., Nachmittags 2 Uhr ſollen ſollen von Vormittags

Fichten-Stangen-
Verkauf.

Montag deu 21. April er.
Uhr ab in

im Gemeinde-Gaſthofe zu Leinefelde folgende n net aus den Forſt dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wip
orten Harbach, Struth und Hüttengrund öffentli
werden.

und e h en geeignet, 2, bis 10 mm lang, 18--69em ſtark,
3 Stück Rothbuchen, 4——6 m lang, 42——53 em ſtark,

8 Wachen 36 243117 u irken, 4—10 n 17——32
3 Aspen, 78 a 25—36 et v17 Eichenſtangen I. Kl.
1 rm Eichen-Schichtnutzholz,

4 uchen nDie Hölzer nd ſämmtlich an die Abfuhrwege gerückt. Die Ent-

fernung vom Bahnhof Leinefelde beträgt 3 bis 6 Kilometer. Das Zu
richten im Walde iſt geſtattet. Aufmaßverzeichniſſe werden auf Wunſch
der Kaufliebhaber überſandt.

Leinefelde, 3. April 1884. [4533Der Königl. Oberförſter
an.

Gemäß S 26 des Statuts werden die verehrlichen Actionaire
unſerer Geſellſchaft hierdurch zu der auf

Sonnabend d. 26. April d. J., Nachm. 1 Uhr
im Hotel Zur Stadt Hamburg“, hierſelbſt

anberaumten ordentlichen General Versammlung
eingeladen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind folgende:
1. Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 1883.
2. Ertheilung der Decharge pro 1883.
3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths.

Zur Theilnahme an der GeneralVerſammlung ſind nach g 27
des Statuts diejenigen Actiongaire berechtigt, welche ihre Actien und
außerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten ihrer
Vertreter ſpäteſtens drei Tage vor dem Verſammlungstage bei dem
Vorſtande der Geſellſchaft, erſeburger Straße Nr. 37 hierſelbſt,
deponirt haben.

Halle a /S., d. 8. April 1884.
allesche Naschinenfabrik und Eisengiesserei.

Der Aufſichtsrath 4539Gineist.
Die diesjährige Generalverſammlung des

Alwxerneinen Hlalleschen Beauten-Sterbekassen- Vereins

findet am Donnerstag den 17. d. Mts. Abends 8 Uhr im Saale
der Tulpe ſtatt.

Tagesordnung 1) Rechnungslegung und Decharge,2) Veſchlußſaſſung über Verwendung des Ueber

ſchuſſes.
3) Wahlen.

Halle a/S., den 8. April 1884.
Der Vorſtand.

v. Moers. Steger Altwasser. (4531
Pallböher Sodlachtodaus- Vor D.

Ordentliche Generalverſammlung
Montag den 21. April Abends 8 Uhr im Golck. Pflug hier.

Tagesordnung.
1) Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge.
2) Antrag, die Auflöſung der Genoſſenſchaft betreffend.

Der Vorſtand.
A. Oehmicke. G. Kögel. 4544[Iallböohor Jonladhtehaus 9 re 71 all ad

Eingetragene Genoſſenſchaft.

Bilance nach dem Abſchluß am 31. März 1884.

Activa. Pagssiva,Caſſa-Conto: Capital-Conto:Caſſenbeſtand 33 25 Eingezahlt auf 336
Spareinlage-Conto: Antheile 10080,

Auf Sparkaſſenbuch Hiervon ab
z. Z. noch ein die ſeit Begezahlte 8280 ſtehen des

Vereins ent
ſtandenen u.
nach Abzug
der von den
Capitalien
aufgelaufe-
nen Zinſen
reſultirenden
Unkoſten 1766,75. 18313 25

8313 25 8313 25Der Verein hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre eine Einnahme an
Zinſen von 282 30 zu verzeichnen gehabt, welcher nur eine Aus-
gabe von 37 26 4 gegenüberſteht.

Die Zahl der Mitglieder iſt dieſelbe wie im Vorjahre geblieben,
nämlich 36.

alle a/S., am 1. April 1884.v

Hallescher Schlachtehaus-Verein.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Alb. Oehmicke. Gust. Kögel. 4545
Pensionat in Salie. Dampferverbindungen

Junge Mädchen nden in zwiſchen Stettin und Cölberg,
meinem Pensionat noch Auf- Stolpmünde, Danzig, Elbing, Kö
wahme. nigsberg i/Pr., (Kiew MoskauFrau V. Faase, Küursk), Riga, (Moskau, Charkow,
geprüfte Lehrerin, Magdebur-
gerstr. 37. Güt. Auskunft er-
theilen: Hr. Past. Pfanne.
Marktkirche, Hr. Prof. Fischer,
Königsstr. 20b II. u.
Böttger.

Frl. Ida o. Tees unterhält regelmäßig
[(4559 Rud, Christ. Gribel in Stettin

meiſtbietend verkauft

402 Stück ren zu Zimmerholz, Stellmacherholz, Böttcherholz
ölzer aus der gewerArſterei Braunsechwende öffent-

lich meiſtbietend verkauft werden als

l. Unterforſt Horla.
Hauung Knackelshügel:

ca. 35 Stck. FichtenStangen I. Kl.

93 ff II Ff II. II185 I.330 t II ff IV. IIl. Unterforſt Boden
ſchwende.

Hauung Totalität:
ca. 5 Stck. Fichten- Abſchnitte m.

s fm38 Stck. FichtenStangen I. Kl.

759 n176 I.90 F II f IV. II1680 z V.220 F ff r VI. I200 t re r VII. n320 VII.in. Unterforſt Schiefer
graben.

a. Hauung Totalität Diſtricte
Gehreuſchwende:

ca. 4Stck. FichtenStangen I. Kl.

30 IIF II I219

50 II II II V. I80 r VI. rb. Hauun Gehrenſchwende:

113

1562 n1180 V.1210 M380 ff r f VII. II5050 V.e. Hauung P grrgca. 273 Stck. FichtenStangen I. Kl.

1644 en9628 II.5420 II II IV. I340 II r V. II5570 VI.2400 g n.3380 VIII33 Stck. Fichten Abſchnitte m. A,zafm.

V. Unterforſt Braun
ſchwende.

Hauung Schreiberborn:
ca. 187 Stck. Fichten-Stangen I. Kl.

e

2174 m.25650 w.2030 I r V,2200 r VI. u2190 v.1560 VII.103 Stck. Fichten Abſchnitte m.
22,57 w.

Die Herren Förſter Worch in
Horla, Märker auf Bodenſchwende,
Stolp auf Schiefergraben und
Podewelz in Braunſchwende ſind
beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Antrag vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins wer
den die Verkaufsbedingungen vor
geleſen und wird hier nur bemerkt,
daß auf Erfordern von jedem Käu-
fer 259 des Kaufpreiſes gleich im
Termine angezaylt werden müſſen.

Wippra im Harz, (Station
Sangerhauſen) den 4. April 1884.
Der Oberförſter Armen

4516

Guts verkauf.
Ein Stunde von einer an der

Bahn liegenden angenehmen größeren
Stadt Thüringens iſt eingetretener
Fa milienverhältniſſe wegen ein vor
züglich bewirthſchaftetes, arrondirtes
Rittergut 740 Morgen, Boden für
alle Getreide und Kleearten geeig
net, in J Stand befindl. Wohn
und irthſchaftsgebäude, Milch
wirthſchaftsbetrieb, incl. werthvollem
Jnventar für 120,000 Thaler zu
verkaufen. 80000 Thaler können
anf lange Jahre unkündbar verzins-
lich ſtehen bleiben. Selbſtkaäufer
wollen Franco- Anfragen unter M.
No. 746 an die Exped. d. Ztg.
adreſſiren. [4202

Auf der Domaine
Molsdorf b. Neu

Zarizyn, Rostow, Nischni-Nowgo-
rod), Helsingfors, Kopenhager, uf rkauf. die durch EinFlensbarg, Kiel, Hamburg re Aerde zum Verkauf, die durch Ein-

men, Antwerpen, Middlesborough

dietendorf ſtehen
enzwei recht brauch-

bare Arbeits-

ſtellen von Fohlen überzählig ſind.
Alter 5 und 12 Jahr, braun, Stu-

ten, von der älteren Nachzucht am
Platz. 45384938

mittags 9 Uhr ab folgende Hölzerh nachverzeichnete der a öfentlichen meiſtbietenden Ver

kauf:
I. am Montag den 21. April e.

ca. 18 Stck. FichtenStangen Fichten: 2 Stück V. Cl. und 0,40
I

Eichen: 18 rm Scheit, 5 rm Knüp-

III. am Freitag den 25. April c.

Holz Verkauf
aus den Forſten der Graf

chaft Stolberg-Roßla.
s kommen jedes mal von Vor

auf dem Zollhauſe bei Uftrungen
aus dem Forſtreviere Uftrungen
Dietersdorf, Diſtricte Breite
berg, Viehtrift, Todtemann,
Gr. Brandkopf, Königskopf,
Paulsborn, Mühlkopf, Schwin
zen, Schächte und Totalität

Eichen: 35 rm Knüppel, 35 rm
Stockholz, 1,3 bat Wel-
len II. u. III. Claſſe,
1328 rm Scheit, 800 rm
Knüppel, 752 rm Stock-
holz, 38,9 bat Wellen I.
El., 119,9 hdt II. Cl,
172,2 hdt III. Cl. und
4,7 hdt IV. Cl. Birken,
Ellern und Gemiſcht:
6ö rm Scheit, 5 rm Knüp-
pel, 16 rm Stockholz, 8,3
bdt Wellen I. Cl., 20,8
bdt II. Cl., 6,9 bdt III.
Cl. und 0,2 häut IV. Cl.

Fichten: 1 rm Stockholz,II. am Dienstag den 22. April c.
im Herpich'ſchen Gaſthofe in
Queſtenberg aus dem Forſt
reviere Queſtenberg,

a. DiſtricteſSchwiederſchwender
feld, Bielenſtein, Moritzplan
tage, Rähmen und Landge-
meinde,

Buchen:

fim, Stangen: 437 Stück
I., I. und III. El. und
85,4 hdt IV. bis VIII.
Claſſe.,

b. Diſtricte Fülle Gr. u. Kl.
Penzerskopf, Schloßberg, Kl.
Mühlberg, Hohemühlberg n.
Bielenſtein,

pel, 0,5 hdt Wellen II.
Cl., Buchen: 1501 rm
Scheit, 293 rm Knüppel,
167,1 hdt Wellen I. Cl.,
177,8 hdt II. Cl.,

Ellern: 21 rm Scheit, 7 rm Knüp-
pel, S hat Wellen I. u.
II. Cl

im Schreiber'ſchen Locale
hierſelbſt aus dem Forſt
reviere Breitungen, Diſtriete
Gr. u. Kl. Maaße, Bielens-
kopf, Eberſiehe, Kanzlerskopf,
Rotheberg, Windiſche Ge
meinde, Kl. Buch, Tanuben-
thal, Wurmberg und Spa-
tenberg:

Eichen: 8rm Scheit, 23 rm Knüp-
pel, 28,4 hbdt Wellen II.
u. II. Gl.,
115 rm Scheit, 62 rm
Knüppel, 65,9 bat Wel
len I. Cl., 32,8 hdt II.
El u. 1,7 bdt III. Sl.,

Birken u. Ellern: 3 rm Scheit,
6 rin Knüppel, 7,8 hbdt
Wellen I., II. u. III. El.,

Gemiſcht: 4 rm Scheit, 43 rm
Knüppel, 29,8 hat Wel-

len II., III. undIV. Cl.
Dorn: 9,1 hbdt Wellen.

Der vierte Theil des Kaufpreiſes
iſt ſofort im Termin zu bezahlen;
die übrigen Bedingungen werden
vor Beginn jeder Licitation bekannt

gemacht. (4527Roßla, d. 4. April 1884.
Gräflich Stolberg'sche

Buchen:

Forstverwaltuug.

4 r

Von Donnerstag den 10 d. M.

ab ſteht ein friſcher Trans
port
S Elglsche hre

nicht mehr in dem Löſt'ſchen Vieh
hof, ſondern in dem Stock-
manm'ſchen ViehhofinHallea/ S
preiswerth zum Verkauf. [4511

Louis Bieler.
Ein frequenter Gaſthof,

am liebſten in einem großen Dorfe
und mit etwas Feld, wird zu pachten

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein durchaus tüchtiger
Perotinendrucker

für Blaudruck, der ſelbſtſtändi
4 Perotinen aufpaſſen kann, wir
gegen hohen Lohn baldigſt geſucht.

r ſolche, die ſehr gute Zeugniſſe
aufzuweiſen haben, wollen ſich unterAbſchrift derſelben und Beſchreibung

ſeitheriger Beſchäftigung unter E.
1094 bei Haasenstein
Vogler, Köln melden.

Auch kann ein zweiter Drucker
beſchäftigt werden. [4361

Für zwei Kinder im Alter von
2 u. 3 Jahren wird für 1. Juli d.
J. eine geübte Kinderpflegerin
ſucht. Bewerberinnen wollen ſich
unter Beifügung der Abſchriften ihrer
Zeugn. melden unter Adr. Amt-
mann Saeuberlich, Grüvtig

[4451

e 4Acquisiteur
für eine alt renommirte Feuer
und Lebensverſicherungs Geſell
ſchaft unter günſtigen Bedingungen
geſucht. Gefl. Meldungen an
J. Barck Co. unter 9.2846
erbeten. [4387

Ein älterer herrſch. Kutſcher,
verh., m. ſehr guten Empfehlungen,
ſucht gleich oder ſpäter dauernde
Stelle. Auskunft ertheilt [4481

W. Viehwes in Köſen.
Auf dem Rittergute Wörvbzi

bei Cöthen findet zum 1. Juli
bei hohem Gehalt eine erfahrene
Wirthſchafterin, welche in der
feinen Küche ganz perfect iſt und die
Milchwirthſchaft und Federviehzucht
gründlich verſteht, Stellung. Zeug-
nißabſchriften nebſt Gehaltsan-
ſprüche einzuſenden an [4472

Marie Nette.
Rittergut Kriegſtedt bei Lauch-

ſtedt u zum I. Juni 1884 ein
junges Mädchen aus anſtändiger
Familie zur gründlichen Erlernung
der Wirthſchaft. [4471

Jch ſuche eine

Wirthſchaſterin
für ländlichen Haushalt, welche in
der feinen Küche durchaus erfahren
iſt. Antritt zum 15. Mai oder

I. Juli. [4525Athensleben b. Staßfurt.
Marie Bennecke

geb. Günther.

Ein Arbeiter welcher gut
zu packen verſteht, findet dauernde

Stellung. 4555We h.
gr. Ulrichſtr. 60.

Landwirthſchafterin Koch
mamſells, Köchin, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen wer-
den geſucht u. nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger,
4530)] Leipzigerſtr. 6.
Ein verheiratheter Schufluecht

findet zum 25. Mai e. Stellung
auf Domaine Reubeeſen bei Als-

leben a. /S. 4536Fch ſuche zum T. Juli er. einen
gewandten verheiratheten Kutſcher,
der ſicher fährt, reitet und auch
das Serviren verſteht. Meldungen

ſind an den Unterzeichneten zu

richten. 4534Wormsleben b. Eisleben,
8. April 1884.

Wendenburg-
Ein erfahrenes junges Mädchen

mit mäßigen Anſprüchen wird in
einem bürgerlichen Hausſtande zur
Stütze der Hausfrau geſucht.

Adreſſen mit Photographie, An
gabe des Alters, des Gehalts, der
bisherigen Beſchäftigung und Ab-
ſchrift der Zeugniſſe werden mög-
lichſt bald A. G. 53. poſtlagernd
Luckenwalde erbeten. 4530

Feldarbeiter,
als: Männer, Burſcheu, Mädchen
empfiehlt: Jnſpector Reinboth,
R Breslan, Karunthſtr. 4.

Von mehr als 1000 Herr-
chaften gute Empfehlungen. [3856

buts-Kauſgegueh,

Suche ein herrſchaftl. Gut, nahe

oder zu kaufen geſucht. Offerten
mit näherer Angabe und Bierumſatz
unter A. B C. an die Erped. dſr.
Zeitung erbeten. [4514

d. Bahn, nicht allzuweit Leipzig,
m. gut. Bod. u. Geb. bis zum Preis
von 250,000 zu kaufen. Gef.

Off. v. Beſitz. L. J. 15 an
Hanasenstelkza C Wog!erg.

Leinzig 5 D.t
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Halliſcher Tages -Kalender.
Donnerstag den 10. April:

9 bisBibliothek (Friedrichſtr.): täglich außer Sonntags von8 uhr geht Zu W en der Buche und die Abgabe derſelben findet
11 bis 1 Uhr ſtatt.Bieler der gagert. Leopoid. »Carol. Academie: geöffnet Nm. von 3—6 im

Fabrik-Lager:
M Leipzigerstr. V

n ReineGebäude der Königl. UniverſitätsKlinik am Domplatz. ehumgkunde: er S ig tz Sachſen für heimathl Geſchichte u. Alterthu glic een An n Dienstag u. Donnerstag v. 11 12 Uhr in g.
r v. r n zerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.von 8-12 u. Rm. von 3—6. Eingan e Cacaosv. 2—5 geöffnet im Waggegebäude Eingange e VStädtiſches ten Expeditionsſtunden von i Twhr e No 0 Mk No. 00 Ak. 3e er Kaſſenſtunden V. 8—l u m S Sophieuſtr. 10.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: r 9--1 u. Nm. r erſte s pro Milo. [4456Sbar- u. Sorten Ka e wer Conrge Mk. 5,50, 2 Kilo Mk. 10 00

m im Saale v. Kohls Reſtaurant nen No. O0O P. 1 Kilo W w JFaccnſſwriſteneLeſeringner- iagdeyirgetſtrahen e Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff

8-12 u und von 2 E—,...,XXXÜ.Ä ee en ſchule Ab. 8—-9 Wehgetrie R Abth., Buchführung Vermiethungen.Phyſik u. an J im r W 3 v. 8 Verſammlunge en heiten für die Sommer -Satson. J. Serrfeft Stageno eſtauraut,et re d Khnagsahend in Schöne Nu blleöl III I Snzrster Lage. in Mitte
n Reſtaurant „zur Stadt Magdeburg r haſſe 10. Touristen- Sohirme, hochfein, ſchon von Centralheizung, Garten, unmittel-
Kaufmänn. Verein Mercur Ab. 8 im ſener Jeden Donners 1,25 an, bar mit d. Wohnung verbundenen JVerdagd denſger dent iüngegerilſen h e wie Veranda c. per 1. Juli e. oderr gung 3 der ſtädt. Turnhalle. Regensohirme n r früher beziehbar; ferner en l Mützen. n. Pahttto h 3 große zuſammenhängendeefanguUebungsſtunde im gande Reſt (ausſtraße 8 Auswahl empfehlen 2 C omtoir-Ränme e

werkermeiſter-Licdertafel: Ab. 8—10 l i Cafe David. Gebr. r ebendaſelbſt mit directem EingangTbeatraliſcher Verein e ehe e e 19, r geöffnet im Ulrichſtraße 52 von der Straße, per ſofort be Noch
u. c ühr (An Sonn u. Feiertagen während gr. ziehbar, zu vermiethen. Näheres

J n Mötzlicherweg 4. n WT Nl rungenarburg, 1. April 1884. Die in meinem Hauſe gr igRepertoir der Leipziger Theater. p r. Sarg richſtraße 22 belegenen Ränme, enNeues Theater: Donnerstag, Freitag u. Sonnabend geſchloſſen. b ch mich, Jhnen ergebenſt anzuzeigen, paſſend zu rechtignr Zornes Freha, u r en daß J Helf abrik unter der Firma: Engros unck Bazar, nur im
Carolatheater: Donnerstag bis Sonnabend ge d. ter z ver elndenHalle a. Dienstag, den 15. April, Nachmittass HIarburger Oelfabrik: F. Thörl e er geh We

5 Uhr in der hieſigen Warktkirche mit dem Page Doge a Mut habe. Carl Schulze aloſterft. arg
O M t. Jch gedenke, zunäch AIant- Luchon 9 uma rhrt wn den Priden e e u baudwolbant- Viel ottan- I n 017088070 n

e 2a Ild badnwollbaat Läden I e eſrtetet Tarv vanler hier, nach folgendem Programm t tiſcher Saat ſpäter auch Erduufz und andere -Oele dereni a i n J. S. Bach, geſp. v. Herrn mig Meer fabriciren und bin durch directen Bezug des Rohe 7 zwiſchei
l. v r rn Vuge in 4-moll von J. S. materials von den Productions-Ländern, ſowie durch eine d Familien -Uachrichten dung g

tet rei u n Die T n h techniſche Einrichtung der Fabrik nach neueſtem engliſch-amer en nicht h3. Notette: „Singet dem Herrn ein neues Lied Jm. Fgitß t. Bur ſchen Syſtem in der Lage, allen billigen Anforderungen genüg uns ſel
4. Arie aus einer Vesper v. Mozart, geſ. von F u onren, d Mehles habe ich für Für die vielen r ort ſonderr

e. en Hlein. Kuchen und Mehles ha innigſten Freundſchaft u. Theil ewährr t mein Hirt“, v. Bernh. n Alleinverkauf meiner g g8 ne e de t wer W Mendelsſol ohn-Barktholdy. prerie Sachſen, Herzogthum Anhalt c. den nahme bei dem z w. hergeſte

II. Theil. Hermann u. Carl Fischer, meiner theuern zu früh von In dieGedur von Krebs, geſp. v. Herrn Palme. erren mir geſchiedenen Gattin geſchi1. Fuge in ißt: „Mag auch die Fiehe weinen.“ m a deburg EmilieLaseh geb. Hummel des BrJ Tr Ja ndel, geſ. von Fräulein S i5 Arſe für Alt aus „Judas Maäeccabäus v. Hä übertragen und dieſelben in den Stand geſetzt, echte dere ſen hit ham ehe t Der ei

Krütgen. ochachtun en Dan erzlichen ierun4. m von Eduard Rohde: „Kommt her i eſungen von Frau zu verkaufen. n v rl. Herrn Saſor ahrn für das
5. Arie für aus dem „Meſſias“ v. Hän g gez. dietroſtreichen Worte an Grnbe in FraJ h Ferd. Mopring „Fürchtet euch nicht! qhſt: und Denen die meine gute ſchaſt7. Gorie in excelsis Deo! v. Bortnians de d Bezugnehmend auf vorſtehende Baumwüſcate Mehl an dran zur letzten Ruheſtätte ge Neuem

Ertrag ſoll wonlrs an gen Zwecken zugewendet werden. -Kuchen und Baumwo 7 eiteten. Möge Gott Alle noch am 30.für das Schiff der Kirche à 1 fur die Emporen Vannie t und frei von Vaunmwolle, lange vor einem gleichen Scheg ſtarker
à 50 wie Texte à 10 ſind bei den 5 ßerſtraße, fre ier ſale bewahren. [4557 der denHerren Heinr. Karmrodt, Barfüßerſtre d friſche geſunde Waare vom Lager hier. t 8. April 84.Hermann Arnoid, neben der Marktkirche und Muſtern und billigſten Preiſen ſtehen gern zu Dienſten. Giebichenſtein, pri betrachGustav Konlig, Leipzigerſtraße zu T t. (4547 Mit Mu Hochachtungsvoll Der tieftrauernde Gatte Einheit
An den Kirchthüren findet Kein n vo x Hermann Carl Fiſcher, Friedrich Lasch mich t

-Verkaule im Namen der ReichsScheibenhonig V htungen, 28 Was 98 ver Hinterbliebenen. unſeres2 in vorzüglicher Qualität und Guts- erpac g r r fempfiehlt Es ſind mir wieder eine größere Prroers z grst 90 0046 veolformr7rnnnnnnnn alleinulius Bethge. ne Größe PoſtDampfſchiffahrt z pari Fernere Familiennachrichten. e i
Vierländer Enten, 4 zum Verkauf bezügl. Verpachtung 2 h Amerika l n irn e nt von de
u n e a u 7 ham urg- empfiehlt in größter Auswahl billigſt Kaufmann Hrn Carl Schwarz Heag ärmn
ungarisch te Reflektanten ihre ün M ethe Jordan oder afrisens n 1 e Wch ine eſſen. Gleich- Mi r. De Urnst Karrasj n d re Schuu
neue Malta-Kartoffeln, eitig mache bekannt, daß ich das Nägdeburg a Bert Schmutze niſterievorjährige islünder Nerivse Mir Tehorige, bei Eiſenach gelegeye, 2 mit Deutſchen e der Markt 25, Waagegebäude. et E. Günther (Schönebeck-Neu- a

empfing ca. 500 Morgen haltende, in hoher Hambaurg-Amerirauise b [4541 Geboren; Ein Sohn: Hrn. H.
Julius Betnse. Cultur ſtehende und von mir n 2 Packotfabrt-Aotien-Gesellsohaſt F r r Patent- See 9). Hrn. A. Scharf 25] 7
n Deren Jahre bewirthſchaftete Rittergu 5 August Bolten, Hamburg. Bierdaschon verſchluß ſowie rer Hrn. Fritz Beſecke„alllsb J. 6 Heseberg auf eine längere Reihe Auskunft u. Uederfabrts Verträge dei: (N ederndodeleven,

als Ia. Stangen- u. Schnitt- 1 von Jahren unter coulanten Be Th. Lange in Halle. Weintas en. i ördaschen Geſtorben: Schneidermeiſter Martin
Spargel, Erbsen, Carotten, dingungen zu verpachten beabſienege egpfehle ich Fabritpreiſen, Laſten a rend ganghemrien, s 4542 C. Vaunndorf. Eicheimerg Sohn Pandg der el

r burg a antor eyriaus den r e Fa-6 Medicj al Die Flaſchenbierhandlung von Se lade r Teömat m Sanitäts Mat h
briken, wie auch fein n an ausgezeichnetſter W. Zachau, Albrechtſtr. 20 v. B. Ruhbaum ging daßiel Cnoltenerte d Gge dee a Vrentynnſte des Ungaywetne, die ganze Flaſche v. ſiehſt des e belette Scene nene
und mit Zucker eingekochte Mittel und Brennpunkte 1,40 an, Waldſchlöſzchenbier in Original S ne Wehr eng Wege Du ei

Preisselbeeren. geſchäftlichen Verkehrs, nahe der weiße und rothe Tiſchweine von füllung Ottersleben). Frau Friederike Stein ſo waitalienische Brünellen u. Khlſſb Saale, belegenes großes 0,75 an, dunkles und helles t zu. 3 g Hang Keumühle S ehteturag
franz. Catharinen rüanmen Grundſtück, beſtehend aus maſſivem Champaguer, die ganze Flaſche v. ſelbſtgefülltes 28 43 orth) der Caroline Fiſcher ge

in 4 Größen empfiehlt e e m P 2,00 an, t Exportbier 7 Sane er hen

v u c e Sie eW c wunsbaftes (Eiſenwaarengeſchäft OidSherry, Madeira, Malaga, on frei Haus. Gpelsderf. geg. a Mchardt
Zucker für Gotha. re Aruree e e die ganze Flaſche Säm mtliche Biere garantirt rein Wererel. F. Vegt. Ortop mit liger

habe Auftrag zu verkaufen reſp. zu Maria von Cianſcwis (Annarode). BaſeEin prima Agenturgeſchäft, das vermiethen. Daſſelbe würde ſich Hohenthu n. Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prem. Deinenur dieſen Artikel vertreiben will, auch wegen ſeiner vorzüglichen xöbnlse g giRb, ladet Lieut. Karl Frhrn. v. Röder-Diersburg

ſucht für den Platz und die Um Hge und roßen Räumlichkeiten zu Den 2ten Ofterfeiertag ladet Berlin. invet n leiſtungs- W zum Ball freundlichſt ein Eine Tochter: Hrn, Geh. Ober einverebung Vertretunge jedem anderen Geſchäfte eignen Wermuih a Torino, be z W. Wevper. Reſier Rath Bndorr Wer gegebe
er rund lungen r gr o. Kenhere Auskunft ertheilt ſonders guter Magenwein, die Liter 41846 eheOfferten unter M. 7 an die Exp. d. Z. H. Schultze, Bernburg, flaſche 3,50, Ltr. .4 1,75. en b. Iang Ftr den provinziellen und localen Theil

4520] Sedanſtr. 25. Negrara, Barolo und Marſalag, gasWw8 5 Ha verantwortlich: in t Goehring
Zur Erweiterung eines Geſchäf- vorzügl. ital. Rothwein. W ich mtes werden gegen Verzinſung und Mottenpulver, Echt Chineſiſchen Thee, 1883er „WNontag l Fm den leere verantwortlich bei

Gewinnantheil 6--10,000 .4 ügt Ernte, das Pfund von 2,50 den 2. Oſterfeiertag Wilhelm Liebſch in Halle. a eiteſucht. Das Capital wird voll ſeit Jahren als ganz d ich offerirt die Ungarweinhandlung von on Nachmittags 3 Uhr ab ladet Expedition Gr. Märkerſtraße 11, tummn ſicher geſtellt. Off. unt. T. wirkend r r er Gustav Sponner. e Ball freundlichſt ein geöffnet von 8 Uhr Morgens bis n

S t e gr. Klausſtr. 8. 4550 1535 F. Künne. udr Abende ZunftBrüderſtr. 6. [4560 4550] F. W altsge

GedauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hale, aber
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